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EckernfördeEckernförde

Früherer Gestaltungs- und Fotografie-Professor und Architekt Rolf Borchard bringt Eckernförder Stadtportrait heraus

ECKERNFÖRDE Ruhig, unaufgeregt und
schnörkellos kommt sie daher, die
Eckernförder Bilderflut. Klar, authen-
tisch, präzise. Das schafft Vertrauen
beim Betrachter, und ist genau so ge-
wolltwie gezeigt.Den365Fotos fehlt je-
de künstlerische Verfremdung und sind
doch von Künstlerhand gemacht.
„Eckernförde – ein Stadtportrait“ hat
Rolf Reiner Maria Borchard seine auf
248 Seiten dokumentierte Arbeit ge-
nannt. Der Kieler Professor, Künstler,
Fotograf, Architekt und Autor hat nach
vielen Auslands-Fotodokumentationen
vor zehn Jahren die Heimat entdeckt.
Der druckfrische Eckernförde-Band ist
sein inzwischen neunter Bildband über
schleswig-holsteinischeOrteundLand-
schaften, die ihm amHerzen liegen. Zu-
vor hat Borchard bereits Sonwik (Flens-
burg), in einer sechsbändigen Edition
die Kieler Stadtteile sowie die Propstei
und die Schlei mit seiner Kamera und
seinem untrüglichen Blick für Struktu-
ren, Entwicklungen und Details einge-
fangen.
Nun also Eckernförde. Die Begrün-

dung ist ebenso schlicht wie einleuch-
tend:weil ihmdieStadtvor seinerHaus-
tür – Borchard lebt in Kiel –, gefällt, er

den Charme und Charakter der kleinen
Ostseestadt zu schätzen weiß und ihn
das fotografische Stadtporträt gereizt
hat. Sein unvoreingenommener Blick
auf Eckernförde eröffnet vor allem auch
den Einheimischen wertneutrale, un-
verfälschte Ansichten von ihrer Stadt,
die es lokal und thematisch so schön
nach Doppelseiten geordnet bisher
nicht gibt. Gerade aus dieser fotografi-
schen Neutralität und den wunderbar
entspannend zu betrachtenden, archi-
tektonisch präzisen Aufnahmen mit ei-
nem Shift-Objektiv, das fallende Linien
begradigt, bezieht der Band seinen gro-
ßen Reiz. Es sind keine idyllischen
Schmuckfotos, es sind Abbildungen der
Realität, und zwar sorgsam ausgewählt
und mit großem Einfühlungsvermögen
und Geschick durchkomponiert.
Borchard hat sein Stadtportrait, dem

eineinhalb Jahre Arbeit zugrunde liegt,
in sechs Kapitel gegliedert: DerWeg zur
Stadtmitte, die Altstadt, Hafen undBor-
by, Stadtbereiche im Norden, Stadtbe-
reiche im Süden und Bilder von den na-
hen Gütern und Küsten. Auf Doppelsei-
ten mit zwei bis sechs Fotos und knap-
pen Bildtexten lässt Borchard die Leser
an seiner Entdeckungsreise durch
Eckernförde teilhaben. So fängt er in
Kapitel 1 Ausblicke von der Berliner
Straße (B 76) ein und zeigt dabei die
Ostsee mit dem Schnellmarker Holz,

die Wasserstelle und die Wasserbüffel-
herde im Sandkruggelände. Weiter sind
zu sehen Heldts Hotel, Wohnhaus Haß,
der Leuchtturm sowie die neuenWohn-
häuser Ostseeterrassen und Wohnhäu-
seramHangderSehestedterStraße.Mit
architektonisch geschärftem Blick für
Typisches und Stilprägendes zieht der
Fotograf und Autor weiter durch die
Stadt. „Ich konzipiere das Buch im Ar-
beitsprozess und erarbeite mir die Ge-
genddurchwiederholteRundgänge. Fo-
tografiertwird erst,wenndieMotive ge-
funden sind, und wenn sie als Bild Gül-
tigkeit besitzen“, schreibt Rolf R. M.
Borchard in seinem Vorwort. Und:
„Meine Bilddokumentation soll ein
Zweifaches leisten: Örtlichkeiten so
darstellen, dass sie in der Realität wie-
derzufinden sind, und dass der Betrach-
ter durchdieQualität undArt derBilder

auf die Gegenstände neu aufmerksam
wird.“
Dank Borchard werden auch so ver-

traute, aber selten in Augenschein ge-
nommene Kleinode wie die Finnen-
haussiedlung Hoheluft wieder präsent,
schöne Parkanlagen sind zu sehen,
Wohnsiedlungen wie die Käthe-Koll-
witz-Straße, Gorch-Fock-Straße, die
von Prof. Friedrich Spengelin entworfe-
ne Siedlung im Lorenz-von-Stein-Ring,
die Christiansenstraße und der Pü-
schenwinkel, Speicher, Villen, Unver-
wechselbares wie der Rundspeicher am
Hafen, Marodes wie der Kaiserhof,
schöne Altstadtgassen wie die Gude-
werdtstraße, aber auch Bausünden wie
das Hochhaus in der Rendsburger Stra-
ße und ein rumpeliger Hinterhof im
Pferdemarkt, der ansonsten Charme
und Potenzial hat, sowie schöne alte

Rolf Reiner Maria Borchard hat eineinhalb Jahre an dem Eckernförder Stadtportrait gearbeitet – ein Aufwand, der sich gelohnt hat.KÜHL

Gegensätzlicher wie hier in der Rendsburger Straße können Gebäude kaum sein.
BORCHARD
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„„Die Fotos zeigen Schönes, Stim-
mungsvolles, Beruhigendes, aber
auchMangelhaftes und zumNach-

denken Anregendes.“
Karl Friedrich Schinkel
Stadtchronist und Autor

und gekonnte neue Architektur. Bor-
chardt und seinem Buch-Partner, dem
Grafiker Jan-HendrikWegner, ist durch
die schnörkellosen, gezielten Aufnah-
men, den ruhigen Aufbau und die Kom-
position der Bilder ein ehrliches, au-
thentisches Stadtportrait gelungen, das
man gerne zur Hand nimmt und mit
demmanEckernfördeentspannt entde-
cken kann.Die Einführungstexte zu den
sechs Kapiteln sind persönliche Be-
schreibungen Borchardsmit vielen wis-
senswerten Details zu markanten Ge-
bäuden und örtlichen Gegebenheiten.
Und das in einer angenehm zurückhal-
tenden, kenntnisreichen und sachli-
chen Art und Weise.
Ein in jeder Hinsicht gelungenes

Buch,demauchderEckernförderStadt-
chronist und Autor Karl Friedrich
Schinkel in seinemGrußwort seinenSe-
gen erteilt: „Die Fotos zeigen Schönes,
Stimmungsvolles, Beruhigendes, aber
auch Mangelhaftes und zum Nachden-
ken Anregendes. Manche Bilder atmen
Kritik. Dem mit der Sehweise eines Ar-
chitekten Begabten sind Eindrücke vors
Objektiv geraten, die den Charme der
alten, amMeer gelegenen Stadt hervor-
heben, aber auch ihre Schattenseiten
zeigen.“
Auch Museumsleiterin Dr. Dorothee

Bieske weiß um die Qualität der Arbeit
Borchards und Wegners und hat sich
zahlreiche Aufnahmen für eine eigene
Sonderausstellung gesichert, die am 1.
Oktober eröffnet wird. Gernot Kühl

>Rolf Reiner Maria Borchard: Eckernförde – ein
Stadtportrait, 248 Seiten, 365 Fotos aus den Jah-
ren 2015 bis 2017, Borchard & Wegner, Kiel
2017, ISBN 978-3-00-056756-8

ECKERNFÖRDE Die Wahr-
scheinlichkeit war nicht
hoch: Mit mehr als sieben
Millionen Glückscodes sind
in diesem Sommer die Fla-
schen von „Kleiner Feigling“
ausgestattet, einen der gro-
ßenPreisehat jetztMaraTie-
demann aus Eckernförde ge-
wonnen – ein Ticket für das
Musikfestival „Frauenheld“
in der Schweiz.
„Mehr aus Langeweile“, so

die Gewinnerin, habe sie das
Glückscode-Etikett von der
Flasche gelöst und sofort per
Handy eingelöst. „Dass ich
gewonnen haben sollte,
konnte icherstgarnichtglau-
ben“, meinte Tiedemann.
Aber die von der Firma Behn

beauftragte Agentur habe ihr
den Gewinn sofort bestätigt.
Das Ticket wird ihr Sohn

Jesper zu seinem 18. Ge-

Mara Tiedemann (l.) und ihr Sohn Jesper (r.) sind die glücklichen
Eckernförder, die ein Festival-Ticket gewonnen haben. Firmenchef
Rüdiger Behn (Mitte) überbrachte den Preis.

burtstag geschenkt bekom-
men. Das Konzert selbst fin-
det aber erst im Juli 2018
statt.

Rüdiger Behn, Geschäfts-
führer der Waldemar Behn
GmbH, ließ es sichnichtneh-
men, die Glückwünsche per-
sönlich zu überbringen. „Es
ist schonmehr als ein großer
Zufall, dass einer der Haupt-
gewinne tatsächlich nach
Eckernförde geht. Darüber
freuen wir uns bei Behn be-
sonders, zumal Jesper Tiede-
mann bei uns schon ein
Schulpraktikum absolviert
hat“, so Rüdiger Behn.
Die Kleine-Feigling-Aktion

läuft noch bis zum 31. De-
zember. Der Hauptgewinn,
ein VW-T1-Bully–Oldtimer
sowie iPhones und Festival-
Tickets wurden noch nicht
vergeben. ez

ECKERNFÖRDE Dietmar Ruhfus be-
kommt bei seiner Unterstützung der
Kinderaugenkrebsstiftung wieder mu-
sikalische Unterstützung: Die Musiker
Cocherroo, Frommhold und List kom-
men am Freitag, 18. August, nach
Eckernförde und geben auf dem Platz
vor dem Baltic Sea International Cam-
pus (A tavola – La Gondola) in der
Kieler Straße 78 ein Konzert. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende für die
Kinderaugenkrebsstiftung wird gebe-
ten. Beginn ist um 18 Uhr. ez

Selbsthilfegruppe
Prostatakrebs
ECKERNFÖRDE Die Selbsthilfegruppe
Prostatakrebs Eckernförde lädt am
Dienstag, 15. August, um 19 Uhr zum
Gruppenabend ins Haus der Brücke,
Reeperbahn 7, ein. Neben dem Erfah-
rungsaustausch über den Prostata-
krebs und seine Neben- und Nachwir-
kungen werden auch neue „bildgeben-
de Darstellungsmöglichkeiten beim
PCA“ vorgestellt. Gäste und Betroffe-
ne, Angehörige und allgemein Interes-
sierte sind willkommen. Auskunft er-
teilt Werner Heidel unter Tel.
04331/942148 oder shg-prostata-
krebs.eck@web.de. ez

Nacht der Wissenschaft
zeitgleich in 340 Städten
ECKERNFÖRDE Am Freitag, 29.Sep-
tember, findet in den Städten Eckern-
förde, Plön, Preetz und Rendsburg so-
wie im Citti-Park in Kiel die zweite
Nacht der Wissenschaft statt. Experi-
mente zum Mitmachen, Laborführun-
gen, Workshops, Ausstellungen,
künstlerischeAktionenundbunteVor-
träge über aktuelle Forschung, kurz-
um: Wissenschaft zum Anfassen. Das
alles gibt es bei der diesjährigen Nacht
der Wissenschaft zu erleben - von 15
Uhr bis 24 Uhr steht der Spaß am Ler-
nen und Forschen im Mittelpunkt. Die
Nacht der Wissenschaft ist Teil der
„European Researchers Night“, einer
europaweit ausgerichteten Veranstal-
tung, die in diesem Jahr zeitgleich in
340 Städten in 27 Ländern stattfindet.
Die Standorte und das Programm sind
unter www.nacht-der-wissenschaft-
kielregion.de zu finden. Ab Anfang
September gibt es das gedruckte Pro-
grammheft überall in der Kieler Regi-
on, so zum Beispiel in den Tourist-In-
fos der beteiligten Städte. ez

Lesung mit
preisgekrönter Autorin
ECKERNFÖRDE ImRahmen des Litera-
tursommers Schleswig-Holstein 2017
und der städtischen „LesArt“-Reihe
wird die kroatische Schriftstellerin
Slavenka Drakulic am Mittwoch, 23.
August, um 19 Uhr im Schleswig-Hol-
steinischen Künstlerhaus in der Otte-
straße 1 aus ihrem Roman „Dora und
derMinotaurus“ lesen. Die Autorin er-
zählt vom Leben DoraMaars, einer ge-
feierten Fotografin und schillernden
Figur derPariserAvantgardeumAndré
Breton und Man Ray. Und von ihrem
von Liebe und Leid bestimmten Ver-
hältnis zu Pablo Picasso, der ihre rät-
selhafte Ausstrahlung in einer Reihe
vonPorträts festhielt,wie in „Doraund
der Minotaurus“. Slavenka Drakulic
lässt diese ungewöhnliche Frau selbst
zuWort kommen. Ein Roman über das
ewige Rätsel der Liebe – und über die-
jenige Geliebte Picassos, die ihn am
meisten inspiriert und dafür den
höchsten Preis gezahlt hat. Slavenka
Drakuli ist eine der bekanntesten
Schriftstellerinnen ihres Landes. Für
ihr Werk „Keiner war dabei“, das sich
mit denKriegsverbrechen auf demBal-
kan beschäftigt, erhielt sie 2005 den
Leipziger Buchpreis zur Europäischen
Verständigung. Karten für 7 Euro sind
in der Stadtbücherei Eckernförde er-
hältlich. ez

ECKERNFÖRDE Nach 58-jähriger Pa-
tenschaft mit dem Kreis Rendsburg-
Eckernförde kann der „Heimatkreis
Köslin-Bublitz“ am 2. September das
30. Patenschaftstreffen feiern. DieMit-
glieder würden sich freuen, wenn die
frühere enge Verbindungmit den Pom-
mern der ehemaligen Eckernförder
Ortsgruppe wieder aufleben würde
unddiese anderFestveranstaltung teil-
nehmen würden. Sie findet am Sonn-
abend, 2. September, um 10 Uhr im
Stadthallenrestaurant statt. Danach
folgt eine Busfahrt zum Himbeerhof
Steinwehr mit Besichtigung und Kaf-
feetrinken. Als Ausklang beginnt um18
Uhr ein Unterhaltungsabend mit Mu-
sik und Tanz.
Um Anmeldungen bei Ernst Dett-

mann vom Heimatkreis Köslin-Bublitz
in Preetz unter der Telefonnummer
04342/ 4151 wird gebeten. ez

Borchards Blick auf Eckernförde

Ein unwahrscheinliches Glück

Wirtschaf t reg ional

Hier zu Hause

Benefizkonzert auf
dem Campus-Platz

Heimatkreis
Köslin-Bublitz feiert
und sucht Pommern
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